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Digitale und Virtuell unterstützte Fallarbeit in den 
Gesundheitsberufen.
Pflegewissenschaft hat Bachelor Pflege (dual) im interdisziplinären 
Blick.

In dem Kooperationsprojekt DiViFaG wird ein transferfähiges und digitales Lehr-/ Lernkonzept entwickelt, das Fallarbeit, innovative Mensch-Technik-Interaktionen und ortsunabhängiges
sowie selbstbestimmtes Lernen in der hochschulischen Gesundheitsbildung vereint. An der Hochschule Osnabrück (Campus Lingen) liegt das Teilprojekt mit dem pflegewissenschaftlichen
Schwerpunkt verortet. Hier sollen im Schwerpunkt die interprofessionelle Arbeit zwischen der Pflege und der Medizin gefördert und die Kompetenzentwicklung der Pflegestudierenden
durch den Einsatz von digital und virtuell unterstützter Fallarbeit aufgezeigt werden.

Literaturrecherche

• Review zum Einsatz 
digitaler Medien in der 
hermeneutischen 
Fallarbeit

Bedarfsanalyse

• Rahmenbedingungen, 
Anforderungen & Bedarfe 
im Forschungsfeld

Konzeptionelle 
Vorüberlegungen

• Vorbereitung und 
Abstimmung für die 
Entwicklung der 
Lehr-/ Lernszenarien

• Auswahl der 
theoretischen 
Grundlagen

Entwicklung der 
Lehr-/ Lernszenarien

• Insgesamt ca. 10 
Szenarien und 6 VR-
Anwendungen

Parallele 
Entwicklung des 
Evaluations-
konzeptes

• Evaluations-
fragebogen mit 
szenariospezifischer 
Variation

• Ggf. Teilnehmende 
Beobachtung

Evaluation und 
Revision der Lehr-/ 

Lernszenarien + 
Entwicklung eines 

Schulungskonzeptes

Finalisierung und 
Veröffentlichung

• Veröffentlichung des 
Gesamtkonzeptes und 
der Lehr-/ 
Lernmaterialien als 
Bausteine im OER 
Format

Ergebnisse der Bedarfsanalyse (Ausschnitt)
Zielgruppe: Studierende der Gesundheitsberufe (hier Pflege & Medizin), Hochschulleitungen, IT, 
Lehrende Mitarbeiter*innen der Learning Services. 

Alle befragten Zielgruppen berichteten von einer Entwicklung im Zusammenhang mit der
Nutzung und Auseinandersetzung mit digitalen Medien im Kontext des Lehrens und Lernens. Als
ein förderlicher Faktor, wird die Corona-Pandemie benannt. Im Hinblick auf Virtual Reality (VR)
sind nur wenige Vorerfahrungen vorhanden. Die übergeordneten Ergebnisse lassen sich in drei
Bereiche einteilen:

Organisationale Einbindung und technische Infrastruktur
Herausforderungen liegen in der digitalen Vernetzung, den personellen und räumlichen
Ressourcen für die Organisation und Wartung sowie die Anforderungen an eine stabile
technische Infrastruktur und Hardware.

Didaktik, Schulung und weitere Unterstützungsstrukturen
Für einen erfolgreichen Einsatz digitaler Medien in der Lehre, sind entsprechende Schulungen
zum Umgang mit den Lehr-/ Lernszenarien inkl. VR, diverse Unterstützungsformen für die
Nutzer*innen und eine Ausrichtung an lerntheoretischen Prinzipien erforderlich.

Curriculare Verankerung und rechtliche Rahmenbedingungen
Essenziell sind ein rechtsicherer Einsatz digitaler Medien, konkrete Richtlinien für digitale 
Prüfungen und eine curriculare Verankerung (vgl. Wilde, Kamin & Autorengruppe DiViFaG, 2021).

Literatur: Wilde, Melanie; Kamin, Anna‐Maria & Autorengruppe DiViFaG (2021): Digitale und virtuell unterstützte 
fallbasierte Lehr‐/Lernszenarien in den Gesundheitsberufen ‐ Rahmenbedingungen, Anforderungen und Bedarfe an die 
hochschulische Ausbildung. Working Paper‐Reihe der Projekte DiViFaG und ViRDiPA, No.3. 
DOI:https://doi.org/10.4119/unibi/2955613.

Das erste Lehr-/ Lernszenario an der 
Hochschule Osnabrück
Schwerpunkt: Pflegeberatung
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Methodisches Vorgehen

Hejna, Urszula & Seeling, Stefanie, Stand Oktober 2021


